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Sonnen⸗Aufgang .

Den 7. um 7 Uhr 55 Min .
Den 14. um 7 Uhr 51 Min
Den 21. um 7
Den 28. um 7

—

Uhr 46 Min .
Uhr 38 Min.

Sounen⸗Untergang .
Den 7. um 4 Uhr 18 Min .
Den 44 um 4 Uhr 28 Min .

* Den 21. um 4 Uhr 38 Min .
Den 28. um 4 uhr 49 Min .

4
ale⸗ Roßt -

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher. St M. ] muthmaßliche Witterung

Montag 1 Beſch . 1 Beſch . ſs 18

Oienſtag 2 Abel, Relchloi 2 Macarius , Abt Js 19

Mitiwoch 3 Iſaae , Caſpar 3 Genovefa , J . 8 20

Donnerſtag [4 Eltas , Balthaſar 4 Titus , Bi . M. 8 2100 155 5 am

Freitag 5 Simeon 8
Telesphorus , P. [8 22uUnſtät .

Samſtag 6 6

1. Deſus zwölf Jahre alt. Luk. 2, 41 . 82 . Lut. 2. 8 23

7 Jullan 7 J Anaſtaſtus , Bu8 25

Montag 8 Erhard 8 Lucian , Erhard s 27] vetztes Biertel der 8. ,

Dienſtag 9 Beatus 9 Julianus , M. 8 2809 uhr 46 Min . Abende .

Mittwoch 10 Florentin 10 Agathon , P . aieie

Donnerſtag 11 Felieitas 11 Hyginus , P. M. 8 31

Freitag 12 Erneſt 12 Caͤſar, Erneſt 8 34

Samſtag 13 Kck Taae 13 Taufe Chriſti 83

2 HochzeitzuKana. Joh . 2, 1- 11 . Jch . 2.

14 2 Felix 14 83

Montag 15 Maurus 15 Paulus , E. 8 10

Dienſtag 16 Mareellus 16 Mareellus , P . 8 42] Neumond den 16. , um

Mittwoch 17 Antonius 17 Antonius , Abt . s 44l8 uhr 46⸗Min . Abends .

Donnerſtag 18 Abigael 18 Petri Stuhlf .
e

Freitag 19 Martha 19 Canut , K . M. 8 49

Samſtag 20 Fabian , Sebaſt . 20 Fabian , Sebaſt . s 51

3 . Hauptmannzu Capern . Matth . 8, 143 . Matth . 8.

21 3 . Agnes Agnes , J . Mſ8 54

Rontag 22 Vineenttus 22 Vincentius , M . 8 56 3

Dienſtag 23 Smerentia 23 Raymund 8 58] Grſtes Veertel den 23. ,

Mittwoch 24 Timotheus 2 Eimotheus , Ot . 9 ienzutes en Aeie

Donnerſtag 25 Pault Bekehr . 25 Pauli Bekehr . F

Freitag 26 Polycarpus 26 Polhycarp . , Bi . 9 7

Samſtag 27 Joh . Chriſoſtom 27 Joh . Chriſoſtom . 9 9

4. Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 4- 16 . Matth . 20.

28 Karl , ⸗line 28 Cyrillus v . A 9 12

Montag 29 Valeria 29 Franz v. Sales 9 15

Dienſtag 30 ⸗ Adelgunda 30 Martina , J . 546ſ n 0 Wie Ae
Mittwoch 31 Virgilius 31 Petrus Nol . 9 21 — Sturm und Schuee .

Dit Sonneteiit ausdem Steinbock in den Waſſermann den 20 um 5 Uhr 36 Min . Morgens

Wöb
Kachr
Indftf
Eonnta
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Jänner hat 31 Tage .

5
ul zic der Jänner l , ee mder ſchwer ;
Mit Schnee und Eis und Wölfen Das Rädchen ſchnurrt ; der Bube

Atl Und kargem Sonnenſchein . Bringt emſig Holz daher .

Wen R
825 Wenn die Erde nicht ſchon zu hart gefroren iſt , ſo fährt

man mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben
fort. Man legt Miſtbeete an, um Lattig, Monatrettige , gelbe
Nüben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken)
und Melonen. Wenn der Froſt einfallen will. decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor dem Winter gelegten

. 1 Erbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
* wächſe zu; die Rhododendren , Azaleen, Kalmien ꝛc werden

mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und dem
Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verfertigten Abzugsgräben geräumt , die herausgegrabene
Erde auf Haufen geführt und die alte verbreitet , man führt
Miſt . Gaſſenkehricht , Schutt und Aſche darauf, beide letztere
deſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckteOrte . Man
rottet die das Jahr bindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

Während des Kirchenjahrs 1865 - 1565 , ſollen , einer Verordnung des Directoriums zufolge , in den

Kirchen Augsburaiſcher Confeſſton , die unter dem Gartenkalender angezeigten Bibelſtellen , beim ſonn⸗

— — 958 Morgengottesdienſt verleſen und erklärt werden . Die vorſtehende Zahl iſt die des

Sonntags .
Neujahrstag : Freitext . W

1. Markus 6, 17. - 29. 3. Johannes J , 48⸗- 51.
2. Matthäus 13 , 33 - 38 . 4. Lukas 10 , 38 - 42 .

EW. Des Boten Gruß für 1866 .

Die Zeit enteilt auf flüchtigem Gefieder ,
Und abermals ſetzt ſich der Bote nieder :

Für ſechsundſechzig ſchreibt er ſeinen Gruß .
Der fließt alljährlich friſch und warm von Herzen ,
Dann folgt ein ernſtes Wort und heitres Scherzen ;

Auf Erden eben Alles wechſeln muß !

Heißt mich , ihr Lieben , heute auch willkommen !

Hab ' von dem Vorrath Allerlei genommen ,
Und gure Freunde ſtanden eifrig bei .

— Von nah und fern hab ' Gaben ich erhalten ,
Die im Kalender ſich gedruckt entfalten ,

Damit er lehrreich , unterhaltend ſei .

Nun , Gott zum Gruß ! Der treue Weltenvater

Bleib ' dieſes Jahr auch Helfer und Berather ,
Und wir betreten ' s froh und hoffnungsreich .

Laßt nur getroſt den guten Hirten ſorgen ,
In Seinem Schooß ſind ſicher wir geborgen , —

Vor Ihm ſind Alle , hoch und niedrig , gleic, !

— — —
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onnen - Aufgang .

J. um 7 Uhr 28 Min ,

Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 8 Uhr 1 Min 7
Den 14. um 5 Uhr 12 Min . 44

Den 18. um 5 Uhr 21 Min .
Den 25. um 5 Uhr 35 Min

Den
Den 14% um 7 Uhr 1 Min ,

5 Min
Nin

Den 18 um 7 Uhr
Den 95 um 6 Uhr 52

Die Sonue britt aus dem Waſſermann J
in die

ie

Fiſche⸗ den 4
5 um 8 Uhr 13 Min. Abends.

3 Monds⸗Viertel

—— — — — Æ — — ie ,
Evangeliſcher. Römiſch⸗ Kacholiſcher St. M.] muthmaßliche Witterung .

Ponnerſtag [1 Brigitta 1 Brialtta, J 9 2⁴

Freitag 2 Lichtmeß 2 9 27

Samitag 3 Blaſius 3 Blaflus, Bi
M. 9 31

5. Ausgeſtreuter Samen . Luk .8 , 4 —15 . Lul. 8.

4 Verontca 4 Andreas C. ] 9 33

Montag 5 Agatha 5 Agatha , J . M . 9 36

Dienſtag 6 Dorotheg 6 Dorothea , J . M. ] 9 40

Mittwoch 7 Richard Romuald
ö 0

Donnerſtag 8 Obertus 8 Johann v. Math . 9 46, Letzes Biertel den 7.

Frettag 9 Apollonia 9 Appolonta 9. 40 P56 23

Samſtag 10 Scholaſtica 10 Scholaſtica , J . 9 52

6. Der Blinde am Wege Luk 18, 31 - 43 . Luk. 18.
11 11 Severinusſ 9 56

Montad , 12 Eulalia 12 Ludanus , Be . 9 58

Dienſtag 13 Gebhard 13 Fulerauusſ ! “ 2
Mittwoch 14 Valentin 14 10 6

5Donnerſtag 15 Daniel 15 Fatiſtin , Jovita i i eenden
Freitag 16 Juliana 16 Juliana , J . M . 10 13

Samſtag 17 Salomon 17 Silvinus , Bi . ſ10 16

7 Verſuchung Chriſti . Matth . 4,114 . Matth . 4.
18 Concordia 18 Simeon , B . 10 19

Montag 19 Suſanna 19 Manſuetus 19

Dienſtag 20 Euchartus 20 Euchgrius , Bt . J10 27

5Mittwoch 21 Eleonora 21ʃ Eleonora 10 29

Donnerſtag 22 Petri Stuhlf . 22 Petri Stuhlf . 10 33ſ Erſies Viertel den
22

Freitag 23 Reinhard 23 Petr . Damian 10 37/un g randeliß 0

Samſtag 24 Matthias 24 Matthias , Ap . 10 40

8. Das 3 Weib . Matth . 15, 21 =28 . Matth . 17.
2⁵ Engelbert 25 Victorinus J10 44

Rontag 26 Neſtor 26 Mechtildis 10 47

Dienſtag 27 Joſua 27 Leander , Bi . 10 51

Mittwoch 28 Walpurats 28 Romanus, Abt ſ10 55

klärung d
b , Evangeliſt .

er2 kärzu ugen :
Kaiſ . Kuiſer .

Ap. Peißt Apoſlel .
FKön . König . 5

Bekennet . — Bi . Biſchof . — Einſ . Einſiedler. —
Kgin , Koͤnigin. M. Maͤrtyrer . P . Papſt

ee eeeeeee



Sornung hat 28 Tage .

5

Des Hornungs luſtig Leben ,
Der Geigen heller Klang ,

Macht leicht im Tanze ſchweben ,
Weckt Jubel und Geſang .

FEERHROUARIUS. Sornung .

Man entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene
Holz von den Qbſtbäumen , ſchneidet die zu ſehr ineinander
gedrängten Aeſte heraus , beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer ,
um das Moos und die Juſekten gänzlich zu vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuche , nimmt
die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
gelind, ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen
zu ſchneiden. Man fährt fort mit dem Ankegen und Anſäen
von Miſtbeeten , legt in welche Bohnen , pflanzt auf ſolche
den im Spätjahr ausgeſäeten Biumenkohl , verſtopft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausge n Gurken
und Melonen. Ende des Monats ſäet man in' s freie Land,
wenn es die Witterung erlaubt , an geſchützten Lagen,
Norkſches Kraut , frühen Kohl. frühes Zuckerhutkraut ,
Spitztraut , frühe Oberkohlraben , Kopfſalat , Erbſen, früh e
gelbe Rüben , Peterſilien , Spargeln , Zwiebeln mit etwas
Lattig gemiſcht.

In Blumengarten ſäet man Ritterſporn , Nemophila ,
Blutstropfen , Neſeda, Mohn und Feldmohn.

5. Matthäus 16 , 1- 4.
6 Lukas 22 , 39 - 53 .

Nach Geld und Gut , nach Würden , Glanz und Ehren

Laßt nimmer uns die Blicke lüſtern kehren ,

Sie machen ja das wahre Glück nicht aus !

kindlich⸗fromm , in Gottes Willen ,

Zufriedenheit mit unſerm Loos , dem ſtillen ,
Das heitert und beglückt das kleinſte Haus !

Drei frommen Worten : Glaube , Liebe , Hoffen ,
Sei unſer Herz ſtets ohne Rückhalt offen ,

Mit Biederſinn und Demuth im Geleit .

Laßt Ränkeſucht und Heucheln uns verſchmähen ,
Uns knechtiſch nicht nach jedem Winde drehen ,

Doch jederzeit zu gutem Werk bereit !

Wir wollen treulich unſre Pflichten üben ,

Den Nachſten nie durch Wort und That betrüben ,

Ihm willig reichen unſre Bruderhand .

wie ſchön im Erdenleben ,

Wenn Eintracht nur und Frieden uns umſchweben ,

Wenn feſt ſich ſchlingt der Menſchenliebe Band !

Werft niemals weg das feſte Gottvertrauen !

Belohnung groß wird ' s doch zitletzt noch ſchauen,
Denn Gott verläßt

Mög ' für und für Er unſre Zuflucht bleiben,
Aus unſrer Mitte Groll und Hader treiben ,

Dann kommen Tage ſegensvoll und lichtl . ,

Ergebung ,

Wie freundlich iſt ' s,

Mit Zucker ſüß beſtreuet ,
Fehlt ' s auch an Küchlein nicht ;

Wenn ſich die Jugend freuet ,
Bedenkt ſie das Gericht ?

7. Lukas 22 , 54⸗62 .
8. Matthäus 26 , 57 • 68 .

*

ja den Gerechten nicht !
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Sonnen⸗ W
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Den 4. um 6 Uhr 38 Min .
Den 11. um 6 Uhr 24 Min .
Den 18. um 6 Uhr 10 Min .
Den 25. um 8 Uhr 55 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 8 Uhr 46 Min
Dden 11. um 8 Uhr 57 Min .
Den 18. um 6 Uhr 8 Min .

Den 28. um 6 Uhr 18 Min ,

Wihe . Monds⸗Viertel
3 — und

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher. ] St M. muthmaßliche Witterung .

Donnerſtag [1 Albinus 1 Albinus , Bi . 10 56

Freitag 2 Simplieius 2 80 Maͤrtyrer 3

Samſtag 3 Ferdinand 3 Cunigunda 11

9. Jeſus treibt Teufel aus. Luk. 14,14 . 28 . Luk. 11. 0 Uhr 2 Min . Abends . —
4 Adrian4 Caſimir [11 7ſTrüb .

Montag Friedrich 5 Rogerius 11 10

Dienſtag 6 Fridolin 6 Fridolinus 11 14

Mittwoch 7 Perpetua 7 Thomas v . Aquilaſ11 18

Donnerſtag8 Philemon 8 Johann von Gott ſt1 21 0
Freitag 9 Pigmenius 9 Franzisca 11 25 Letztes Viertel den 9 , 3
Samſtag 10 Cajus 10 40 Maͤrtyrer 11 38ſum 4 Uhr 2 Min, Abends .

—Unfreundlich .
10. Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6, 1- 18 . Joh . 6.

11 Hubertus 11 Eulogius , Mt1 32
mMontag 12 Gregorius Gregor , P . 1135

dDienſtag 13 Macedonius 3 Euphraſia 11 39
Mittwoch 14 Zacharias 14 Mathildis 11 42

Donnerſtag 15 Longinus 15 Longinus ,M. 11 47

Freitag 16 Cyriacus 16 Herlbert , Bi . ſ11 50 , 550Samſtag 17 Gertrud 17 Gertrud endeds
11. Juden wollen Jeſ . ſteinigen . Joh . 8, 46 - 89 . Joh . 8

1 Alexander 18 Gabrlel, Erz. 11 57

Montag 19 Joſeph 19 Joſeph 12366¹ Hikt
Dienſtag 20 Gabriel 20 Bernard 12 4 in
Mittwoch 21 Benediet 21 Benediet 12 8 2 15Donnerſtag 22 Amos 22 Paul , Bi . 12 11 0 605
Freitag 23 Guſtav 23 7 Schmerz . Mar . 12 16. Crſtes Viertel den 23 .

05Samſtag 24 Paphnutius 24 Lattnus Aie Aenene o
12. Chriſti Einz. in Jeruſal . Matth . 21, J - 9. Matth . 27 . ih

2⁵ 25 12 23 0 9
Montag 26 Titus 26 Montanus 12 26
Dienſtag 27 Ruprecht 27 Ruprecht , Bi . 12 30 ſtihn

7 Priscus 28 Guntram , Be . 12 33

Donnerſtag 29 12 376
Freitag 30 30 12 40 1 55
Samſtag 31 Guldo 31 Balbina, J. 12 44lHeitere Tage . —

Die Sonne tritt aus den Fiſchen in den Widder , den 20. um 8 nhr 4 Min . Abends . — Tag⸗ und Rachtgleiche 65



März hat 31 Tage .

In Fluren , Feld und Garten
Ruft friſch der Monat März ;

Nun gibt ' s gar viel zu warten ,
Nun braucht ſich ' s Fleiß und Herz .

Der Winter iſt vergangen
Und ſeine Zeit der Ruh ;

Mit hoffendem Verlangen
Geht ' s neu dem Fruͤhling zu!

MARTIVUS . März .

Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,
ausgenommen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte
tragen ; dieſe läßt man bis ſie zu Treiben anfangen. Die
Pfropfreiſer werden abgenommen , mit dem dickenTheil an
einem kühlen Orte in Erde oder Sand geſteckt und auf⸗
bewahrt. — Man ſetzet die im Spätjahr nicht gepflanzten
Obſtbäume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabt die
Beete um, auf denen Bäume ſtehen, jedoch nicht ſehr tief ,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
die im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
graben , man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,

Peterſilien , Kerbelkraut , Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie ,
gelbe Rüben, Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,
Gartenkreſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl , rothe
Rannen , ſetzt kleine Steckzwiebeln, Artiſchoken, Knoblauch,
Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Erdäpfel ; Kohl,
Kraut und gelbe Rüben , die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer⸗Levkoyen, ſpaniſche
Wicke, Winden , und die übrigen Arten wie im Februar .

9. Lukas 23 , 1- 12 .
10. Matthäus , 27 . 11 - 31 . Gründonnerſtag : Lukas , 22 , 720 .

12. Lukas 23 , 33- 458.

11. Lukas 23 , 26 - 32 . Charfreitag : Lukas , 23 , 46 - 53 .

Für ſechsundſechzig iſt der Gruß geſchrieben :
Behüt ' Euch Gott , Ihr alle meine Lieben ,

Durchwandert glücklich das erſchloſſ ' ne Jahr !
Mög ' Gottes Beiſtand , Gottes reicher Segen
Geleiten Euch auf allen Euren Wegen ,

Und von Euch wenden Kummer und Gefahr !

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

Hilf und gib gerne , wo du kannſt und haſt ,
und dünke dich darum nicht mehr . Und wo du

nicht haſt , ſo habe den Trunk Waſſers zur Hand
und dünke dich darum nicht weniger .

Es werden wohl niemals mehr Sünden be⸗

gangen , als wenn Gott der Welt am meiſten
gnädig iſt , und ſie mit Seinem reichen Segen
überſchüttet ; dagegen blickt man niemals mehr

gen Himmel , als wenn Gott den Brodkorb

hoch hängt , und im Mangel lernen wir erken⸗

nen , wie theuer Gottes väterlicher Segen zu
ſchätzen ſei.

Wer eitel , ſtolz auf Höhen ſteiget ,
Der wird von manchem Sturm gebeuget ;
Wer ſich in ' s Thal der Demuth legt ,
Der wird durch keinen Fall bewegt .

Des Chriſten , des wahren Chriſten , Erden⸗

wallfahrt beſteht im Beten und Arbeiten .

— —

Das Gebet holt den Segen aus dem Himmel
herab ; die Arbeit gräbt den Segen aus der Erde

heraus . Mund auf ! Herz an ! Das Gebet iſt
dein Himmelswagen , Arbeit dein Erdenwagen ;
dieſe beiden bringen viel Glück ins Haus , wenn

ſie fahren nach rechter Art und Weiſe .

Wo' s mitdrei Heller genug , da wende vier nicht an ;
Und nicht zwei Worte , wo' s mit einem iſt gethan .

Sandkörner machen den Berg , Minuten das

Jahr , flüchtige Gedanken ewige Thaten . Halte
nichts für Kleinigkeit .
Seine Hand leg' an den Pflug , wer dazu berufen ward ;
Wer vergebens ſitzt und fault , kommt zuletzt auf breite

Fahrt .

Heuchler und Hunde belecken die Teller ,
Jene ſind Schmeichler und dieſe ſind Beller ,
Hunde bewachen , bei denen ſie zehren ,
Schmeichler verzehren die, welche ſie nähren .



— —

Sonnen⸗Aufgang .
um 5 Uhr 40 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 6 Uhr 29 Min .

Ole Sonie
u

krlttlctils bem Wiobet in

u

ben Stier , 970 2 um 2 Uhr 21 Minuten Morgene.

Den um 5 Uhr 26 Min . P Den 8. um 6 Uhr 39 Min ,

Den 15 . um 8 Uhr 12 Min . If
Den 15. um 6 Uhr 49 Min .

Den 22. um 4 Uhr 58 Min . 5 Den 22. um 7 Uhr 0 Min .

Den 29. um 4 Uhr 48 Min . Pen 29. um 7 Uhr 10 Min .

115 Monds⸗Viertel

ä — — — ̃ — und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher. St. M. ] muthmaßliche Witterung .

13. Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, J - 8. Mark . 16.

1 f 1247

Montag 2 2 12 52

Dienſtag 3 Martialis 3 Richardus 12 55

Mittwoch 4 Ambroſius 4 Iſtdor , Kirchenl . [13 59

Donnerſtag [5 Eſaias 5 Vincent . Ferrer . 13 2

Freitag 6 Coͤleſtin 6 Coͤleſtinus , P 13 6

Samſtag 7 Dtieterich Saturninus , Bi . ſis 9

14. Chr . erſch. b. vaſgi. Thür . Joh . 20,5 105 15 Joh . 20.

88 Mathuſal . 8 Dioniſus üs 13ſ,. Lezn Jenkeu, Wio
Montag 9 Auguſtin 9 Maria Cleophea [13 16 ( Schneeluſt .
Dienſtag 10 Ezechiel 10 Macartus 13 20

Mittwoch 11 Leo 11 Leo , Kirch . 13 23

Donnerſtag 12 Euphemia 12 Zenon , Bi . 13 27

Freitag 13 Jullan 13 Hermenegild 13 30

Samſtag 14 Tiburttus 14 Lambertus , Bi . 13 34

15. Der gute Hirte . Joh . 10 , 12·46 . Joh . 10.

15 Albert 15 Paternus 13 37] Neumond den 15. , um

Montag 16 Joſua 16 Caliſtus , M . 13 417 uhr 12 Min. Morg . —

Dienſtag 17 Rudolph 17 Robert , Rudplphlts 44 Rauh und kalt .

Mittwoch 18 Valerian 18 Calocer , M . 13 47

Donnerſtag 19 Ireneus 19 Leo IX , P . 13 51 *
Freitag 20 Sulpicius 20 Theotimus 13 54

Samſtag J21 Anſelm 21 Anſelmus , Bi . ſ13 56ſ Grſtes Bierlel den 21.

cder a eines Joh . 16 , T0 % Joch 16 . um 10 Uhr 40 Min . Ab . —

22 Caſimir 22 Soter , Caj. 14 58
Rauh , mit Sonnenblicken .

Montag 23 Georg 23 Georg , M . 3

Dienſtag 24 Fortunatus 24 Fidelis 14 5

Mittwoch 25 Markus 25 Markus , Ev . 14 9
Donnerſtag 26 Amalia 26 Cletus , P. M. [14 12

Freitag 27 Lucretia 27 Anthimus , Bi . 14 16

Samſtag 28 Athalia 28 Vitalis , M. 14 28

15 0 Tröſter . Joh . 16, 85 18.
2

Joh . 16.

9
Claudius 29 Petrus , Mt4 220 % mnzemid

Altends —

Montag 30
Eleovhea

30
Catharina von S . li4 zalee So.

En
Sene
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daßei
Nektt
Uimfi
. 6
nach
Nff
Mt
dem

ſch,
g0
nf
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April hat 30 Jage .

Da kommt herangezogen
Der launige April ;

Hat uns ſchon oft betrogen ,
Macht ſelten wie man will .

Doch heißt es jetzt : Den Acker
Zu rechter Zeit beſtellt ,

Und ſich die Pferde wacker
Zum Pflügen beigeſellt .

ArnILIS . April .
Man begießet, bei trockenem Wetter , allwöchentlich die

friſch gepflanzten Bäume ſie feſt gewurzelt ſind. Drohen
keine ſtarke Froſte, ſo pfropft man ſowohl in Spalt als in
Krone. Man grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke u. dgl. heraus ; bedecktdie Erde zwiſchen
den alten Erdbeerpflanzen mit Schüttelſtroh , Moos oder
gebrochenen Hanfſtengeln , um die Erdefeucht und die Früchte
reinlich zu erhalten . —Man ſäet auf Miſtbeeten Kukumern,
Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Gemüſegar⸗
ten: Blumenkohl, Roſenkohl, Spargeln, Baſilikum, Endivien
und Kopfſalat aller Art, Welſchkorn, Saubohnen , Runkel⸗
rüben (Türnips ) ; Erbſen , ſowohl ſpinnende als niedrig⸗
bleibende, können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanzt werden.
Auf gut zubereitete Beete wird Tabakſamen geſäet. Man
ſetzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
ſüße Rüben aller Art, Kraut, Paſtinaken , untere und obere
Kohlrüben ; verpflan chnittlauch, Sauerampfer , Pimper⸗
nell ꝛc. Man ſäet , Ende Monats , Sommerrettige , runde

ße und gelbe Rüben , Bind⸗Salat ꝛc. — Der Blumen⸗
gärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt und ver⸗
pflanzt die Staudengewächſe .

13. Oſterfeſt : Matthäus 28 , 1- 10 . 14. J Korinther 15 , 12⸗22.

Oſtermontag : Lukas 24 , 13 - 35 , oder : 15. Matthäus „ 36 bis Kapitel 10 , 10.

Apoſtelgeſchichte 2, 22 - 32 . 16. Matthaͤus 10 , 1185 .
17. Matthäus 10 , 16 - 25 .

Die Zahl derer , die betrügen , iſt gewiß ſehr Muthe , ſchaute ſich der Tagner nach allen Sei⸗

groß ; aber die Zahl derer , die ſich ſelbſt be⸗ ten um , ob Niemand ihn bemerke .

trügen , iſt unendlich größer . „ Da , Thomas , halte den Sack, “ ſagte er zu

Wenn Gott dir eine ſchwere Bürde auflegt , dem Kleinen , „ es iſt Niemand juſt um den

ſo legt er Seine Hand auch unter , damit die Weg . “

Bürde nicht allzuſchwer drücke . Der Knabe merkte leicht , was der Vater im

Den Sclaven hält die Kette , den Bürger das Schilde führte , und meinte ganz offen und treu⸗
Geſetz , das Kind Gottes die Liebe . herzig : „ Vater , du haſt nicht überall hinge⸗

ſchaut ; ganz 1 0 Jemand / du 200darauf zählen ! “ Erſchreckt und verwirrt fragte
Der unſichtbare Zeuge . der Poirr⸗ ober einen Menſchen auf dem Felde

Ein armer Taglöhner , der um ſein und der ſehe ? „ Nein, “ antwortete Thomas und wies

Seinen kärglichen Lebensbedarf ſehr oft in Sorgen mit ſeinem Zeigefinger gen Himmel , an dem

und Kummer ſeufzte , hatte wahrgenommen , die Sterne zu funkeln und zu leuchten began⸗

daß ein reicher Nachbar auf einem ſeiner vielen nen ; — „ da hinauf haſt du nicht geblickt , Va⸗

Aecker einen Haufen Kartoffeln liegen gelaſſen , ter , lieber Vater ! Von dort aus ſchaut der liebe
um ſie am andern Tage erſt nach Hauſe zu ho⸗ Gott auf uns herab ! Ich weiß dieß ganz be⸗

len . Es gelüſtete dem armen Mann gewaltig ſtimmt ! “
nach dieſen Erdäpfeln , die ihn auch richtig in Der Vater wurde ſtutzig bei des Kleinen uner⸗

Verſuchung führten , einen Diebſtahl zu begehen . warteter , ernſter Mahnung , der in kindlicher

Mit einem leeren Sack und ſeinem Söhnlein , Einfalt und Unſchuld alſo fortfuhr : „ Erſt vor

dem kleinen , gutgearteten Thomas , begab er einigen Tagen hat uns der Lehrer in der Schule
ſich , als der Abend hereingebrochen , auf des geſagt , daß der liebe Gott Alles ſehe und höre,
begüterten Nachbars Acker zu den Kartoffeln , auch das Verborgenſte und Heimlichſte , ſogar in

um ſie in den Sack zu faſſen und heimzutragen . der finſterſten Nacht . Vor ſeinen Augen iſt ' s im⸗

Vorſſichtig , denn es war ihm nicht ganz wohl zu mer heller Tag ! “
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Sonnen - Aufgang⸗
Den 6. um 4 Uhr 34 Min .
Den 13. um 4 Uhr 23 Min .
Den 20. um 4 Uhr 14 Min .
Oen 27. um 4 Uhr 7 Min .

Y
Den 27. um 7 Uhr 47 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 6. um 7 Uhr 20 Min .
Den 13. um 7 Uhr 30 Min .
Den 20. um 7 Uhr 39 Min .

Tages. Monds - ⸗Viertel

— — länge . b

Evangeliſcher. Rögmiſch⸗Katholiſcher . St .M. muthmaßliche Witterung .

Dienſtag 1 Philipp , Jacob 1 Philipp , Jacob 14 28

Mittwoch 2 Athanaſtut 2 Athanaſius , Bi . 14 31

Donnerſtag3 fErfindung 3 fErfindung 14 34

Freitag 4 Flortan 4 Monica , W. 14 38

Samſtag 5 Gotthard 5 Pius V, P . 14 40

18. In ienen Joh . 16, 23. 30. Joh . 16.

Joh .l. Pf . 6 Joh . l . Pf . [14 41

Montag 7 Stantslaus 7 Stanislaus , B . [t4 47]. Letztes Viertel den 7 ,

Dienſtag 8 Nachel 8 Mich . Erſchein . [14 49 0 Min . Abends . —

Mittwoch 9 Samuel 9 Gregor v. RNaz . [14 63
f

Donnerſtag 10 10 15 55

Freitag 11 Gottfried 11 Beatrix 14 59

Samſtag 12 Pankratz 12 Pankratz 1 0

19 . V. heiligenGeiſt, ꝛc. Joh . 18, 26 bis 16, 4. Joh . 15.
13 Servatius 13 Servatius 15 4 8

Montag 14 Jonas 14 Bonifacius 15 7J Reumond den 44. , um

Dienſtag 15 Sophla 15 Maximus , M. ſ15oſaner Angeends
—

Mittwoch 16 Monica 16 Johann v. Rep . [15 12ſ8riſch und Regen

Donnerſtag 17 Sigmund 17 Paſchal Bayl . ſt5 15

Freitag 18 Liberius 18 Felir v. Cantorb . [ 15 17

Samſtag 19 Othgar 19 Coͤleſtin ,P. 15 19

20. Tröſter undChriſtiFrieden Joh. 14, 23 - 31 . Joh . 14.

20 20 15 22 K

Montag 21 21 15 25 . Erſtes Viertel den 21. ,

Dienſtag 22 8 Helena , Julia 22 Julia , J . M . ſ15 27ſunganhr
? Rin . Merg .

Mittwoch 23 Defidertus 23 Deſideriusſts 39 . —
Heitere Tage.

Donnerſtag 24 Domin . ,Johanna 24 Mar. Hilf , Joh . t5 31

Freitag 25 Urbanus 25 Urban . , P . ſt5 34

Samſtag 26 Genovefa 26 Phultpy v . Reriſts 36

21. Jeſu Geſpraͤch mitNicodemus . Joh. 3,1⸗15 . Matth . 28.
27 27 15 38

Montag 28 Wilhelm , ine 28 Germanus 15 40

5 —
99 5 i 15 410,

Weltnemnden n

two elix elir , P . M . 15 43ʃ1 uhr 27 Min . Abends—

Donnerſtag 31 Petronella 31 16,
„

Die Sonne tritt aus dem Stier in die Zwillinge , den 21. um 8 Uhr 13 Minuten Morgens ,
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Mai hat 31 Tage .

Sei freudig uns gegrüßet ,
Du wonnereicher Mai !

Die Bruſt ſich weit erſchließet

Den ſchönen, grünen Maien ,
Auf freiem Plan gepflanzt ,

Der Mädchen bunter Reihen—
01 Und athmet ſorgenfrei ! Mit leichtem Fuß umtanzt .

MAdAus . Mai .
Väeen;

Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande
gezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkobl , Kohlrüben ,
Kohl, Kraut , Lauch u. dgl. ; ſäet gelbe Rüben, Spinat ,
Feuchel, Cardo Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchkorn, fr Rüben u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten angeſäeten Beete aus , hält dieſe
ummer feucht: ſo lange aber die Nächte kühl ſind, begießt
man nur Morgens , ehe die Sonne darauf ſcheint; die früh
geſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; man
ſteckt Bohnen, hohe und niedrige, Kürbſen , Kukumern und
Korniſchons. An den im Spätjahr und jahr gepflanzten
Bäumen bedecktman die Erde mit ku kiſt. Laub oder
Stroh , damit ſich die Feuchtigkeit gut erhält . Bei warmem
Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat ꝛc. bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.

Im Blumengarten pflanzt man Dahlien , Gladiolen ,
Verbenen, Geranien , Fuchſien, Petunien ꝛc. und die auf
Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen , wählt aber trübe Wit⸗
terung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

18. Matthäus 10 , 34 - 42 .
Auffahrtstag : Markus 16 , 14 - 19 .

19. Lukas 10 , 17 - 22 .

Der arme Vater , im Begriff ein Dieb zu
werden , erſchrack in tiefſter Seele , fühlte Scham
und Reue , und ſagte leiſe zu ſeinem frommen
Söhnlein : „ Komm , wir wollen mit dem leeren
Sack wieder heimgehen ; an Den dort oben habe
ich nicht gleich gedacht . “

Denken wir immer an Ihn , liebe Leſer , an
Den , der Herzen und Nieren prüft , und alle un⸗
ſere Gedanken verſtehet von ferne ?

Das Sonntagsheu .

Seit mehreren Tagen ſchon war prächtig Heu⸗
wetter geweſen , und allem Anſcheine nach ſollte
es noch einige Zeit ſo fortdauern . Aber der reiche ,

geizige Seffenbauer holte ſein Heu doch ohne
Weiters am Sonntag , weil ' s ihm auf dieſe Art
eben in ſeinen Kram paßte . Der Pfarrer des

Dorfes kommt dem heimfahrenden Seffenbauer
entgegen und ſagt , mit aufgehobenem Finger
und in mahnendem Tone : „ Gedenke des Sa⸗

bathtages , daß du ihn heiligeſt ! “
Spöttiſch lacht der geldſtolze Bauer ob des

Pfarrers Worten und meint : „ Das Sonntags⸗
heu ſoll meinen Pferden wohl juſt ſo gut ſchme⸗
cken , als wär ' s am Montag geholt worden . Das

ſind pure Albernheiten , um die unſereins ſich
nicht kümmert ! “

20. Pfingſtfeſt : Apoſtelg . 2, 1- 18 .
Pfingſtmontag : Apoſtelg . 2, 38847 .

21. Johannes 15 , 4⸗8.

In der Nähe des Dorfs ſenkt ſich die Straße
ſtark abwärts , und gerade dort werden die
Pferde ſcheu und ziehen den Wagen gegen den
ſteilen Abhang . Der Seffenbauer kann nicht
Meiſter werden über ſeine wilden Roſſe , die
ſammt Reiter und Wagen den Abhang hinun⸗
terſtürzen . Man eilt zur Hülfe herbei . Groß iſt
das Unglück ! Der vorhin noch ſo hochmüthige
Seffenbauer wird ganz leblos unter den Pferden

hervorgezogen ; eines derſelben iſt auch todt und
das andere hat das Bein gebrochen . Der hoch⸗
beladene Heuwagen liegt im Fluß , der unten in
der Tiefe vorüberrauſcht , und das Sonntagsheu
hat gar keinem Pferde mehr geſchmeckt . Irret

euch nicht , Gott läßt ſich nicht ſpotten !

Etwas aus einem Hinduleſebuch .

Dieſes Geſchichtchen hat der Bote , und zwar
aus guten Gründen , nicht ſelbſt in der indiſchen
Sprache geleſen , aber ein guter Freund hat es

ihin mitgetheilt , und dabei geſagt , daß es den

Hinduknaben und den Hindumädchen ſehr gut

gefalle.
Der Lehrer hatte es eben mit einem ſeiner

Schüler zu thun , dem er etwas gerne recht deut⸗
lich erklärt hätte , und ſich deßwegen große
Mühe gab um ihm die Sache ganz verſtändlich zu

W



Sonnen⸗Aufgang .
Den 3. um 4 Uhr 2 Min
Den 10. um 3 Uhr 59 Min .
Den 17. um 3 Uhr 58 Min .
Den 24. um 3 Uhr 59 Min

E

Sonnen⸗Untergang⸗
Den 3. um 7 Uhr 54 Min
Den 10. um 8 Uhr 0 Min .
Den 17. um 8 Uhr 3 Min ,

Den 24. um 8 Uhr 3 Min

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher.

Freitag 1 Nicodemus 1 Juvencius

Samſtag 2 Marfillius 2 Erasmus , Bi

22. Lazarus u. der reiche Mann . Luk. 16,19⸗31 . Luk. 14.
5

3, Erasmus 32 Clotildis

Montag 4 Bonifacius 4 Bonifacius , M

Dienſtag 5 Eduard 5 Qutrinus

Mittwoch 6 Benignus 6 Claudius , Bi .

Donnerſtag 7 Hermann 7 Robert .

Freitag 8 Medardus 8 Herz⸗Jeſu⸗Feſt .
Samſtag 9 Gerhard 9 Felictanus , M.

23. Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 - 24 . Luk. 15.
10 Onophrion 10 5 . Margaretha

Montag 11 Barnabas 11 Barnabas

Dienſtag 12 Blandina 12 Onophrion
Mittwoch 13 Anton v. Pad . 13 Anton v. Pad .
Donnerſtag 14 Heliſeus 14 Baſilius , Bi .

Freitag 15 Arthur , Modeſtus15 Vitus , Modeſtus
Samſtag 16 Adolph , Juſtin . 16 Adolph , Frane .
24. Vom verlornen Schafe . Ink . 18, 1-10. 1

17 3 Volkmar 17 4 Avitus , Aht

Montag 18 Joſaphat 18 Marc . Mare .

Dienſtag 19 Gervaſſus 19 Gervaſ . , Prot .
Mittwoch 20 Regina 20 Sylverius
Donnerſtag 21 Hoſeas 21 Aloyſius

Freitag 22 Achatius 22 Paulinus

Samſtag 23 Baſtlius 23 Edeltraut , J .
W. Vom Balken u. Splitter . Luk. 6, 30 —18 .

5
Matth .

885 .

24 Joh . d. Taͤufer 24

Monkag 25 Sidonta 25 Wilhelm , Abt

Dienſtag 26 Johann , Paul 26 Johann , Paul
Mittwoch 27 Creſcenttus 27 7 Schlaͤfer
Donnerſtag 28 Benjamin 28 Frenaͤus *

Freitag 29 Peter , Paul 29

Samſtag 30 Sieafried 30 Pault Gedächtn .

1 Monds⸗Viertel
— und
St . M. ] [ muthmaßliche Witterung

15 47

15 48

15 50

15 52

15 53

15 55 Letztes Piertel den 6 .

15 55um 7 Uhr 22 Min . Morg .29/ —
Angenehmes Wetter .

15 57

15 58

15 59 250
16 1

16 2J Neumond den 12. , um

16 2110 uhr 16 Min . Abends .

35 — Heiter und warm .
16 2

16 . 63

16 3

16 4

16 4 85
16 4 Erſtes Viertel den 19. ,

16 5ſum 11 Uhr 54 Min . Ab.

E· Warm , mit Gewittern .
46 3

16 5

16 4

16 4

16 4

167

16 3

16 31 Vollmond den 28. , um

16 2
3 Uhr 45 Min . Morgens .
—Donner und Regen .

16·2

Weil das Feſt Petri und Panli in Frankreich auf den nächſten Sonnt
ſich daſelb auch der Faſttag auf den Samſtag .

ag verſchoben wird , ſo perſien

Die Sonne britt aus den Zwillingen in den Krabs , den 2J . um 4 Uhr 23 Min . Abendes. — Laͤugſtei Tag ,
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Brachmonat hat 30 Tage .

Der Junius iſt erſchienen ;
Greift zu den Senſen jetzt !

Doch können ſie nur dienen
Gedengelt und gewetzt .

JuxNldus . Brachmonat . 222 —

Man ſetzt Bohnen, ſpäte Erbſen , ſäet ſpäten Kopfſalat ,
Endivien, Rüben, Blumenkohl , Brokoli , Spinat , lange
Rettige, frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Sproſ⸗
entobl , Blaukohl , Sellerte , Salat , Endivien , Cardons ,
zwiebeln , Lauch u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗
jeben. Wenn die über Winter geſetzten Zwiebeln Blüthen⸗
nospen treiben , bricht man ſie heraus ; die, deren Stengel
zertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
uftigen Ort. Manſammelt Samen von Acker⸗und Gar⸗
enkreſſe, K ut, Frührettigen , Spinat u. ſ. w. Von
den Erdbeeren , man nicht vermehren will , werden die
Ranken abgenommen; man jätet und rührt die angefäeten
ind angepflanzten Beete, ebt die gelben Rüben , häu⸗
elt die Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den
en iſt , 10 bis 12 Tage vor dem Mähen , die Bew ung
einzuſtellen und das Gras abzumähen , wenn es in der
wmößtenBlüthe iſt . Wo das Gras dünn iſt , muß man hin
und wieder Büſchel ſtehen laſſen, damit der Samen au

Die Reben werden angebunden und die unnöthigen be
ausgebrochen ; an denPfirſichbäumen geſchieht das nämliche.

22. Matthäus 6, 19 - 21 .
23. Lukas 11 , 33 - 36 .

machen . Allein der Knabe , der in dieſem Stuͤck

zuch hier zu Lande viele Kameraden hat , war

zerſtreut , achtete wenig auf des Lehrers erklä⸗

rende Worte , und ſchaute lieber nach einem

Mäuslein , das ſtill und ſcheu herumgelaufen
war in der Schule und endlich ſein Loch an der

Wand gefunden hatte , in welches es hinein⸗

ſchlüpfen wollte zu ſeiner Sicherheit .
Der Lehrer hatte die Maus nicht bemerkt ,

wohl aber , daß ſein Schüler ihm blitzwenig
Aufmerkſamkeit ſchenke. Um daher den zerſtreu⸗
ten Knaben zu prüfen und zu hören ob ihm ſeine

belehrenden Worte in den Kopf gegangen ſeien ,

fragte der Schulmeiſter : „ Nun , iſt ' s ganz
drinnen ? “

Da jedoch des Knaben Augen und Gedanken

immer noch auf dem in diz and ſchlüpfenden
Mäuslein hafteten , verſtchſs er des Lehrers

Frage falſch , und gab unbefangen die drollige
Antwort : „ Ja , ganz drinnen , bis auf ' s

Schwänzchen . “

Der verblümte Korb .

Zwei junge Bauern machten einem und dem⸗

ſelben Mädchen , dem ſchmucken Kathrinchen ,
den Hof , und einer ſuchte den andern an Lie⸗

benswürdigkeit zu übertreffen . An den Winter⸗

Mit wohlgezahntem Rechen
Zieht nun das Heu zu Hauf ;

Der Wieſen reichen Segen
Nimmt dann der Wagen auf .

24. Lukas 13 , 6⸗»9.
25. Johannes 8, 30 - 36 .

abenden , in der Kunkelſtube , nahmen beide ihren

Platz ein hinter Kathrinchens Stuhl , vor wel⸗

chem ſie ihr Spinnrädchen ſtehen hatte , der eine

rechts , der andere links , und da ging ' s nun von
beiden Seiten an ein Koſen und Flüſtern , daß
die beſtürmte Spinnerin das Köpfchen hin und

her drehen mußte , wie eine wackelnde chineſiſche
Figur von Porzellan , denn ſie wollte keinem

durch Gleichgiltigkeit wehe thun , obgleich ſie
bereits den Einen lieber hatte als den Andern .

Eines Abends machte ein dritter Burſche die

pfiffige Bemerkung , von dem immerwährenden

Biegen und Drehen des Halſes , könnte das

arme Kathrinchen leicht ein ſteifes Genick davon⸗

tragen , was gar nicht angenehm wäre .

„ Dieſem Uebel wüßte ich leicht abzuhelfen, “
meinte das muntere Mädchen , » nur müßten der

Peter, und der Jakob meinen Vorſchlag anneh⸗

men . “

„ Und der lautet ? “ fragten beide Burſchen zu⸗

leich .
„ Ich meine, “ war Kathrinchens Antwort, “

„ es wäre das Beſte , wenn den einen Abend der

Peter daheim bliebe und der Jakob allein käme ,

ſodann , am andern Abend , der Jakob allein

käme , und der Peter daheim bliebe , und ſofort
allabendlich . “

Dieſer komiſche , aber höchſt bedeutſame und



Den 1.
Den 8.

Den 158.

Sonnen - Aufgang .
um 4 Uhr 2 Min .
um 4 Uhr 7 Min .
um 4 Uhr 14 Min .

nLuu

Sonnen⸗Untergang .
Den J. um 8 Uhr 8 Min .
Den 8. um 8 Uhr 2 Min .
Den 13. um 7 Uhr 57 Min .

Die Sonne tritt aus dem Krebs in den Löwen , ven 23 um 3 Uhr 38 Minuten Mergens .

Den 22. um 4 Uhr 21 Min . R Den 22. um 7 Uhr 50 Min ,
Den 29. um 4 Uhr 30 Min . Den 29. um 7 Uhr 41 Min .

8 Monds⸗Viertel
— — — 2 und

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . St. W. muthmaßliche Witterung

26. PetriFiſchzug und Beruf . Luk. 5, 1- 11 . Mark . 8.

15Theobald 1 6 Theobald , E. 16 1

Montag 2 Martaͤ Heimſuch 2 15 59

Dienſtag 3 Rebecca 3 Anatolius , Bi . 15 59

Mittwoch 4 Ulrich 4 Ulrich , Bi . 15 58

Donnerſtag 5 Demetrius 5 Zoe , M . 15 56] Letztes Viertel , den S. ,

Freitag 6 Cornelius 6 Goar , Einſ . 15 56ſüm 3 uiftus Rein Aßeiſf

Samſtag 7 Wilibald 7 Petrus Forrer . 15 54.
( witter .

27. Phariſäer Gerechtigkeit . Matth .5, 20 - 26 . Matth . 7.

Kilian 8 Eliſabeth , Kgn . 15 53

Montag 9 Cyrillus 9 Zenon , M . 15 51

Dienſtag 10 Engelhard 10 Ruffina , J . M . 15 50
Mittwoch 11 Fintanus 11 Pius , P . M . 15 48
Donnerſtag 12 Chriſtoph 12 Johann Gualb. [ts 46ſ, Neumend den 2 . , um

Freitag 13 Margaretha 13 Anaeletus , P . 1s 460Schen und heün. 8 —

Samſtag 14 Heinrich 14 Bonaventura 15 43
28. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8, 19 . Luk. 16.

15 Emma 15 8. Heinrich , Kaiſ . 15 41

Montag 16 Juſline Hundst . Anf . 16 Scapulierfeſt 15 39

Dienſtag 17 J Alexius 17 Alexius , Be . 15 37

Mittwoch 18 Arnolph 18 Friderieus , Bi . 1s 35

Donnerſtag 19 Ruffinus 19 Vineenz v. Paul . 15 33] Erſies Biertel den 19,
Freitag 20 Elias 20 Margaretha , J . 1s 31ſ uhr
Samſtag 21 Vietor 21 Viktor , M. „
20 B. d. ſalſch . Propheten . Malth . 7, 1823 . Luk. 19.

Maria Magd . 22 15 27

Montag 23 Apollinarius 23 Apollinaͤrius , M. [ 15 24

Dlenſtag 24 Chriſtina 24 Chriſtina , J . M . 22

Mittwoch 25 Jakob , Chriſt . 25 Jakob , Chriſtoph 15 2⁰

Donnerſtag 26 Anna 26 Anna , Mutter 15 18

Freitag 27 Ladislaus 27 Bantaleon , M . 15 14]. Vollmond den 27. , um
Samſtag 28 Pantaleon 28 Nazarius , M. 15 12 5— 74

Min . Abends .—
30 Der ungerechte Haushalter .Luk. 16,1 - 9. Luk. 18.

3

29 Beatrix 29 0, Martha , J . 15 10

Montag 30 Abdon , M. 30 Samſon 15 7

Dienſtag 31 Germanus 31 Ignat . Lojola 115 4
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hat 31 Tage .Zeumonat

Im Julimonat glühet
Der heiße Sonnenſtrahl ,

Der pfeilſchnell niederſprühet
Und ſengend allzumal .

Hinaus , hinaus zum Baden !
Es lockt der kühle Fluß ;

Behutſam laßt euch laden
Zum ſtärkenden Genuß !

ULius . Heumonat .

Wenn der Samen der ausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke,
Kraut , gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen u. ſ. w. reif
iſt , wird er ſorgfältig abgenommen. Man ſäet noch die für
den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausgenom⸗
men Blumenkohl und großes Kopfkraut ; ſteckt die letzten
Bohnen zum Einmachen , rührt und jätet öfters , beſonders
bei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,
wenn ſolcher ſtark genug iſt.

Im Blumengarten werden die Hyazinthen , Tulpen ,
Crocus , Anemonen, Ranunkeln u. ſ. w. aus der Erde ge⸗
graben und an einem luftigen Orte aufbewahrt . Man ſam⸗
melt die reifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,
Levkoyen u. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zu
oculiren ; ſäet den Samen zu zweijährigen Pflanzen , als
Ipomopſis , Hedyſarum , Campanula , Stangenroſen ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet ſind, muß man die Bewäf⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähen
unterhalten . Die Spalier⸗Obſtbäume werden fleißig unter⸗
ſucht, die unnützen Aeſte herausgebrochen und an den zu
ſtarken Zweigen die Spitzen abgepfetzt.

26 . Johannes 4, 30 - 36 .
27. Matthäus 28 , 14 - 30 .

—25

2＋
2

4

28. Matthäus 7, 12.
29. Johannes 15 , 9⸗16.

30. Matthäus 5, 43 - 48 .

klare Vorſchlag , rief ein allgemeines Gelächter
in der Kunkelſtube hervor , in das jedoch der auf
feine Art abgeführte Peter nicht einſtimmte ,
ſondern beſchämt und ärgerlich ſich aus dem
Staube machte . Das Kathrinchen hatte ihm
ſeinen Korb in verblümter Weiſe gegeben .

Angeführt !

„Du kannſt mir ' s glauben , Hans, “ ſagte die

Lisbeth zu ihrem Mann , „ wir ſind angeführt
mit unſerer friſchen Kuh ; die hat oben keine Zähne
mehr . “

„ Darauf kommt ' s nicht an, “ meinte der

Hans lachend , „ denn du hatteſt , gerade wie

heute noch , das Maul unten und oben voll Zähne ,
als ich dich zur Frau nahm , und doch bin ich
mit dir angeführt worden ! “

Triftige Gründe⸗

„ Das glaub ' ich nun und nimmermehr , daß
die Erde ſich dreht, “ ſagte letzthin der alte Sepp ;
„geht man doch immer noch den ſteilen Brühl⸗
weg hinauf nach Neuweiler , wie vor fünfzig
Jahren , und niemals hinunter . “

Und der alte Schmied von Mundolsheim ,
deſſen Werkſtätte unten am Kirchberg lag , konnte

auch nicht an das Umdrehen der Erde glauben ,
„ denn, “ meinte er in ſeiner Gelehrſamkeit , „ wenn
wir ringsum liefen , ſo müßte doch der Kirch⸗

berg , ſammt der Kirche , auch einmal nach un⸗
ten zu ſtehen kommen , und die bleiben ja ,
Jahr aus , Jahr ein , nagelfeſt über meiner

Schmiede ! “

Vergebliches Suchen⸗

„ Aber , lieber Mann, “ ſagte verweiſend eine

Hausfrau zu ihrem Eheherrn , der eines Mor⸗

gens länger als nöthig geweſen im Bette blieb ,

„ du weißt doch , daß man des Morgens ſchon

ſeinen Feierabend ſuchen ſoll . “

„ Ei , freilich weiß ich ' s, “ belehrte der noch

ſchlaftrunkene , gähnende Gatte , „ aber da ſuche
ich eben ſchon eine gute Weile dran , und kann

den vertrackten Feierabend nicht finden . Der Ku⸗
ckuck weiß , wo der heute ſteckt !“

Kluge Auslegung .

Ein muntrer Knabe , Soldatenkind eines Ar⸗

tillerieregiments , ſtolzirte neulich ganz gravitä⸗

tiſch durch die Straßen , denn auf ſeiner ju⸗
gendlichen Bruſt prangte das Sankt⸗Helena
Medaillon , welches er vermuthlich hinterrücks

—



Sonnen - Untergang .
Den 5. um 7 Uhr 31 Min .

Sonnen⸗Aufgang .

Den 5. um 4 Uhr 40 Min .
42, um 1 Uhr 49 Min . Den 12, um 7 Uhr 19 Min .

Her 9. n Den 10. um 7 lihr J Rin .
33 26. um 5 Uhr 9 Min . 8 — Den 26. um 6 Uhr 53 Min .

Tages⸗ Monds⸗Viertel
— — 0

Eyangeliſch er. Römiſch⸗Katholiſcher . St . M. muthmaßliche Witterung .

Mittwoch 1 Petri Kettenf . Petri Kettenfeier 10

Donnerſiag 2 Eman . Steph . 2 Stephan , P . 14 . 59

3 Warvrecht StephanErf. 117605
Letztes Viertel den 3

Emil , zlie 4 Dominteus , Be . t4 53ſun 7 ühr 27 Min . Abende⸗

Jeſus weint über Jeruſ . Luk. 19, 4448 . Mark . 7.
— Angenehme Tage .

5 Oswald 5 Maria Schneeſu4 50

Montag 6 Sixtus 6 Verklaͤr. Chriſti 14 47

Dienſtag 7 Afra 7 Lajetan , Be. 14 44

Mittwoch 8 Herebert 8 Cyriacus , M . 14 4ʃ
Donnerſtag 10 Romanus 9 Romanus, M . (14 38

10
Freitag 10 Laurenttus 10 Lankenttus , M. ſti 38 ur⸗46 Ders.Abende .
Samſtag I11 Thlllemann 1 Suſanna , F . ſt S2f80 ,

32 . Phariſäerund Zollner . Luk.18,9 - 14 . Luk. 10 . 91 12 Clara 12 Clara , J . 14 29 50
Montag 13Hippolytus 13 Hippolyt , M . 4

26 —
Dienſtag 14 Euſebius 14 Euſebius 14 22

25

Mittwoch 15 15 14 20 — atgeh

Donnerſtag 16 Jacobea 16 Rochus , Be. 14 16 2 10

Freitag 17 Patientia 17 Hieronimus 145 6102 1 0
Samſtag 118 Roſina 18 Helena , Kaiſ . 14. 9/½

33. Pom Taubſtummen . 13 7, 31 . 57. Luk. 17. Wind und Regen . 00

19 Sebald 19 Joachim 14 6 In

Montag 20⁰
Bernhard 20 Bernhard / Abt 14 4 10

Dienſtag 21 Anaſtaſius 21 Franzisca Chant . 141 8
Mittwoch — Symphorian 22 Symphorian . ſ13 59

1
Donnerſtag 23 Zachaͤus 23 Phllipp Beniti 13

55 ſü

Freitag 24 Bartholomaͤus
25 6

Bartholomäus ſt3 52
10

Samffag 25⁵ Ludwig , Luiſe 25 Ludovieus , K. 13 49 2
. 33 —— 26 P . 13 45 Vollmond um *Mi Ix ei

Montag 27 Caͤſar⸗ ſbune: 27 Caͤſar. ( umdel13 42 8955
Dienfag 28 Altr. , Aug⸗ 28 Auguſtinus 13 38

Mittwoch 29 Johannes Enth , 29 Johannes Enth . [13 35 0

Vonnerſtag 30 Ifrael 30 Fiacrtus, Einſ . ſ13 31 65

Freitag 31 Raphael 31 Raymund ,R. 13 %28 15
Wie Sonne tritt aus dem Löwen in die Jnngfrau , den 23 . um 10 Uhr 22 Minuten Morgens . licht



C·b

19

Auguſtmonat hat 31 Tage .

Da naht mit reifen Aehren
Der freundliche Auguſt ;

Die Scheunen füllt , die leeren ,

AuGUusrus . Auguſt .

Man ſäet Spinat , Herbſt⸗ und Winterrettige , Zwiebeln ,
Herbſtrüben , Rebſalat , Federkobl, Winterkohl , Schnittkohl ,
Horkſches Kraut , Mailaͤndiſches, Zuckerhutkraut ꝛc. Gelbe
Rüben für den Frühling , Kerbelkraut , Peterſilien , und was
im vorigen Monat geſäet worden iſt, wird an warme Plätze
verſetzt. Man ſetzt Endivien für den Winter , häufelt deu
Sellerie ; der reife Samen der Gemüſe und anderen Pflan⸗
zen wird ſorgfältig abgenommen und bei Regenwetter ge⸗
reinigt . Mit dem Oculiren wird den ganzen Monat fortge⸗
fahren ; man fängt mit den Kirſchen an, dann Pflaumen ,
Abrikoſen; Pfirſiche auf Pflaumen oder Mandeln erſt im
September ; Birnen , Aepfel u. dgl. ; bei Regenwetter darf
aber dieſe Arbeit nicht gemacht werden.

Auf den Feldern ſoll man den Hafer nicht zu lange auf
den Schwaden liegen laſſen , Flachs und Hanf, wenn ſie reif
ſind, ausraufen , Kesſamen einbringen , die Winterrüben
gleich nach der Getkeide⸗Ernte ſäen. Man macht Ableger
von Johannisbeeren , Stachelbeeren und Zierſträuchern ;
Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranien , Fuchſien
u. dgl. ; die Dahlien werden oft begoſſen.

31. Lukas 9, 51 - 56 .
32. Matthäus 18 , 13 - 17 .

ſeinem Großvater , oder ſonſt einem alten Kriegs⸗
mann aus dem erſten franzöſiſchen Kaiſerreich ,

zum Spaß wegſtibitzt hatte . Da kommen ihm
mehrere Soldatenkinder eines Linienregiments
entgegen , die ihr Korporal eben aus der Schule

abgeholt . Verwundert und höchſt erſtaunt be⸗

trachten dieſe den kleinen medaillongeſchmückten
Kanonier , und können ' s nicht begreifen , wie er

zu dieſer Auszeichnung gelangt .
„ Korporal , was ſoll denn das heißen ?“ fragt

einer der Soldatenjungen , „ wie kommt der

Gelbſchnabel zu dem Medaillon , das nur unſre
Alten im Regiment haben ? “

Der Korporal betrachtet den angehenden
Kriegsmann , trillt ſinnend und nachdenklich an

ſeinem Schnurrbart und ſagt dann ganz ernſt
und ruhig : „ Das Ding kommt mir auch ſehr
kurios vor ; allein , ich merke ſchon warum der

Burſche das Recht dazu hat : ' s iſt halt ein
Soldatenkind aus dem erſten Kaiſerreich ! “ Das
war einmal ein pfiffiger und witziger Korporal !

Auf einem Feldwege .
Ein nicht allzu menſchenfreundlicher Edel⸗

mann , deſſen Wagen auf einem ſchlechten und

holperigen Feldwege zerbrochen war , konnte nicht
mehr weiter fahren , und ſah ſich dadurch in

nicht geringer Verlegenheit . Da kam einer ſei⸗

* — ene

Der gute Vater reichet
Für jeden Tag uns Brod ;

Die Sorge nun entweichet
Ob ſchwerer Hungersnoth .

33 . Lukas 7, 36 - 50 ,
34. Lukas 13 , 1=5.

ner Bauern zufällig des Weges dahergeritten ,
ſprang dienſtfertig vom Pferde , nahm ein Seil
und band die ſchadhaften Stellen des edelmän⸗

niſchen Gefaͤhrts ſoklug und geſchickt zuſammen ,
daß der Lasdjunker ohne Gefahr ſeinen Weg
fortſetzen konnte , und dem helfenden Bauers⸗
mann dafür ſeinen Dank beweiſen wollte , in⸗
dem er ihm einen Thaler hinreichte , mit den
Worten : „ Da , nehme dieſes Geld zum Dank

für deine Hülfe , und kaufe dir dafür einen
neuen Strick . “ Lächelnd aber ſchüttelte der
Bauer den Kopf und ſagte : „ Brauchen nicht zu
danken , geſtrenger Herr ! Euer Gnaden haben
ſich um uns Bauern ſchon mehr als Einen
Strick verdient ! “

Politikus .

Ueber dieſes Wort ſagt der bekannte , alte
Wiener Volksprediger , Pater Abrahama Sankta
Klara : „ Gar weit irren thäte Jener nicht , wel⸗
cher ein Geheimniß ſuchen wollte in dem erſten
Buchſtaben von politicus . So wie man ihn ge⸗
meiniglich formirt oder bildet , iſt er ein p ; wenn
man ihn umſchlägt , ein q ; das nun aufwärts ,
wird als d geſchauet , und dieſes wieder umge⸗
kehrt , wird ein b draus . Solchergeſtalt ſoll viel⸗

leicht ein politicus geartet ſein , daß er ſich leicht
in alle Model und Formen bequemen könne .



Sonnen⸗

Den 2.
Den 9.
Den 16.
Den 23 .
Den 30.

um

um
um

um 5 Uhr 29 Min . 2

um 5 Uhr 39 Min .
5 Uhr 49 Min . P

5 Uhr 89 Min .

Aufgang .
5 Uhr 19 Min .

2
Sonnen - ⸗Untergang⸗

Den 9.
Den 16.
Den 23.
Den 30.

. um 6 Uhr 39 Min
um 6 Uhr 25 Min .
um 6 Uhr 10 Min .
um 5 Uhr 55 Min .
um 5 Uhr 40 Min .

Oie Sonne tritt aus der Jungfran in die Wahk, 23. um 6 Uhr 59 Min. Morg. —Kag⸗ und Rachtgleiche

Tag Monds⸗Viertel

— —— — — 338 kuuge. und

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katboliſcher. St. m. muthmaßliche Witterung

Samſtag [ 1 Egidius , Verena [ 1 Adelphus , Bi . 13 25

35. Die zehn Ausſätzigen . Luk. 17,1119 . Luk. 7.

Abſalon 215. Stephan , Kg . 13 21
„ „

Montag 3 Manſuetus 3 Manſuetus e N
Dienſtag 4 Moyſes 4 Roſalia , J . 13 14/— Abwechſeind .

Mittwoch 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt . 13 11

Donnerſtag 6 Magnus 6 Zachartas , Bi . 13 7

Freitag 7 Cunigunde 7 Regina , J . 13 3

Samſtag 8 Marta Geburt 8 12 0

36. Der ungerechte Mammon . Matth. 6, 24- 34. Luk. 14. 55

9 6,f Alph . , Loth 9 3 . Gorgonius
2 56/ ubt en Win Morg . —

Montag 10 Sibylla 10 Namen Mari « ſt2 580 uh aWinlrg . —
Dienſtag 11 Chriſtmann 11 Protus , M . 12 500

0

Mittwoch 12 Toblas 12 Bona 12 46

Donnerſtag 13 Maternus 13 Maternus ,Bi . 12 43

Freitag 14 f Erhoͤhung 14 f Erhöhung 12 39

Samſtag 15 Nicodemus , Betty15 Nicodemus , M. 12 35

37. Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7, 11 - 17 . Matth . 22. D

16 Eugenius 16 Cornel . ,Cypr . 12 31 3

Montag 17 Lambert 17 Franz . Wundm . 12 280 Grſies Viertel den 47. ,

Dienſtag ts Melanie , Richard . 18 Richardis baö ite , arg .

Mittwoch 19 Eſther 19 Januarius 12 21/ 7
Wten ſen .

Donnerſtag 20 Juſtus 20 Euſtachius 2 18

Freitag 21 Matthaͤus 21 Matthaͤus 12⁰14

Samſtag 22 Maurittus 22 Mauritius 12 1¹

38. Vom Waſſerſüchtigen. Luk. 14, 111 . Matth . 9.

23 Adolph 23 Linus 12 6

Montag 24 Robert 224 Marla Gn . 42 3] Vollmond den 24. , um

Dienſtag 25 Cleophas 25 Firminus , Bl . 12 59ſ2 uhn15 Min . Abends .

Mittwoch 26 Cyprian 26 Juſtina , F . M . ( 5 % fenl f
Donnerſtag 27 Cosmas , Dam . 27 Cosmas , Dam . 1 53

Freitag 28 Wenceslaus 28 Wenceslaus 11 49

Samſtag 29 Michael 29 Michael , Erz . 11 46

39. Das vornehmfte Gebot. Matth . 22, 34 - 46 . Matth . 22.

2 Hleronpinus 130 Hleronymus 111 42
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gerbſtmonat hat 30 Tage .

Mit Bäumen , obſtbehangen ,
Rückt der September an ;

Der Kinder ſtill Verlangen
Sieht ihn mit Freuden nah ' n.

SEPTEURER . Serbſtmonat .

Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat
gebene Arbeit fort, ſaͤetWinter⸗Kopffalat und Blum
an geſchützten Lagen, um im Frühjahr zu verpflanzen ;
Norkſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfkohl und andete im
Winter ausdauernde Arten , Skorzoneren , gelbe Rüben ,
Kreſſe u. ſ. w. Man pflanzt Artiſchoken, Cardons , Erdbee⸗
ren; bäufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Fe⸗
derkohl und andere im Auguſt ausgeſäete Arten . Obſt⸗
bäume und Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern
bedeckt ſind, werden abgeblattet , um den Früchten mehr
Farbe zu geben und die Reifezeit zu befördern : man berei⸗
tet die Löcher für die im folgenden Monat zu pflanzenden
Bäume. Die im Juli und Anfangs Auguſt veulirten Roſen⸗
ſtöckeund andere werden aufgebünden. — Die frühen Obſt⸗
ſorten werden 8 bis 10 Tage vor ihrer vollkommenen Reife
abgenommen eben ſo lang an einen luftigen Ort gelegt, bis
die ſtärkſte Gährung vorüber iſt , dann an einem trockenen
geſchloſſenen Orte aufbewabrt .

Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗
fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

35. Matthaus 18 , 1 .
36. Matthäus 6, 1- 4.

Der Mutter weiße Schürze
Strotzt reichgefüllet bald;

Des Obſtes ſüße Würze
Behaget Jung und Alt .

37. Markus 12 , 41 - 4ʃ.
38. Matthäus 8, 33⸗37.

39. Matthaͤus 5, 38 - 41 .

Kurioſe Zeitungsanzeige .

In einem Berliner Blatt , dem „ Beobachter
an der Spree, “ ſtand unlängſt folgende Anzeige :
„ Verwichenen Sonntag iſt ein Regenſchirm un⸗
ter den Linden in Gedanken ſtehen geblie⸗
ben ; der ehrliche Finder wird hiemit freundlichſt

gebeten , ſolchen , gegen ſchuldigen Dank , in der

großen Friedrichsſtraße , No 325 , abzugeben . “
Und auf einem Schilde in der Hauptſtadt

Wien war deutlich zu leſen : Anton Bayer ,
waſſerdichter Hutfabrikant , was ganz un⸗

willkürlich an die blaſen den Inſtrumenten⸗
macher erinnert , die einſt mit großen Buchſta⸗
ben an einem Hauſe der alten Stadt Straßburg
prangten .

Eine ſeltene Tänzerin .

In einem freundlich gelegenen Dorfe des

Schiltigheimer Kantons ging ' s , zur Zeit der

letzten Ziehung , gar lebhaft und luſtig zu . Ei⸗

nige der Burſchen hatten hohe Nummern gezogen ,
und feierten nun ihre Befreiung vom Kriegs⸗
dienſte mit Geſang und Tanz und Gläſerklang⸗
Unter dieſen Glückskindern befand ſich auch der

Urenkel einer dreiundneunzigjährigen Ahnfrau ,
die natürlich große Freude hatte an der allgemei⸗
nen Zufriedenheit ihrer zahlreichen Nachkommen⸗

ſchaft und gern in den frohen Jubel einſtimmte,
Sogar am Tanze nahm ſie ihr beſcheiden Theil .
und walzte mit dem überglücklichen Urenkel ,
aber nur Ein Mal , rüſtig herum , zur frohen

Verwunderung aller Anweſenden , die ihr darob

große Lobeserhebungen machten .

„ Wann init ſo ſchlappichti Schueih hätt

ang ' hett, “ meinte lächelnd die Urgroßmutter ,
„ awwer myni Sunntigſchueih , ze wärs noch

beſſer gange mit ' im Daunze ! “

Mit h und ohne h.

Zwei Beſenbinder , die ihre Waare nach der

Stadt gebracht hatten , ſaßen , als der Verkauf
zu Ende war , in einer Schenke zur Stärkung .

„ Du, “ ſagte der Eine , „ wie machſt du ' s

nur , daß du Kalbfleiſch beſtellen kannſt , wäh⸗
rend ich mit Brod und Käſe vorlieb nehmen

muß Wir binden doch , Einer wie der andere ,
blos Beſen . “ — „ Ja , ſiehſt du , Kamerad, “

entgegnete der zweite , „ ' s iſt halt doch ein Un⸗

teirſchied : ich mache Beſen und ſtiehl . “ Sol⸗

ches ſchrieb ſich der Kamerad hinter ' s Ohr und

machte für den nächſten Markttag nicht nur Be⸗

ſen , ſondern auch Stiel . Traurig und nieder⸗

geſchlagen kam er aber wieder ins Wirthshaus ,
mit einem Pack Beſenſtiele auf der Schulter ,



Sonnen⸗Aufgang⸗
Den 7. um 6 Uhr 9 Min .
Den 14. um 6 Uhr 20 Min .
Den 21. um 6 Uhr 31 Min .
Den 28. um 6 Uhr 42 Min .

— — — —
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Sonnen⸗Untergang .
Den 7. um 5 Uhr 26 Min .
Den 14. um 5 Uhr 11 Min .
Den 21. um 4 Uhr 58 Min .
Den 28. um 4 Uhr 45 Min .

Trüb und Nebel .

Die Sonne teitl ausderWage in den Scorpion, den 23. um 3 Uhr 22 Minuten Abends⸗

ſabe. Monds⸗Viertel
— — f — 4125 und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . ] St. . muthmaßliche Witterung .

Montag 1 Remigtus 1 Remigius , Bi . [11 38

Dienſtag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt J11 34

Mittwoch 3 Arnold 3 Gerhard , Abt ſtt 21]
eettes Wertel den

Donnerſtag 4 Franciskus 4 Franciskus , Be . ſ11 27ſum 6 Uhr 18 Min . Morg.
Freitag 5 Aurelia 5 Placidus , M. 11 24.—Schoͤne Tage .

Samſtag 6 Abdias 6 Bruno , Fides 11 10

40. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1⸗8. Joh . 4.

5 Pl
P

Brigitta W

77

N d den 8Montag aeidus rigitta W. 11 13

Dlenſiag 9 8 Dionyſus 9 Dionyſtus , Bi . ſ11 10 SmnundRenen .
Mittwoch 10 Gedeon 10 Francise . Borg . [1m 6

Donnerſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus 11 3

Freitag 12 Maximinus 12 Walburga , J . 10 59

Samſtag 13 Pauline 13 Eduard , Koͤn. 10 56

41 . Die königliche Hochzeit. Matth . 22,1-14. Matth . 18. —
14 20. Calirtus 14 21. Calixtus , P . 10 52 5

17 75 16 Sa 6 1 Aur . ſ10 49

14 K
Dienſtag allus Gallus , Abt 10 A5 ee den 15

Mittwoch 17 Joel 17 Hedwig , W. 10 42) Puelus Min. Ab. —

Donnerſtag 18 Lucas , Ev . 18 Lucas , Ev . 10 38

Freitag 19 Ptolomaͤus 19 Petrus v . Alcant . 10 34

Samſtag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 31

42. Des König . kranker Sohn . Joh .4 , 47 - 54 . Matth . 22.
21 Urſula 21 Urſula , J . M. 10 27

Montag 22 Cordula 22 Cordula , J . 10 24

Dienſtag 23 Severin 23 Severinus 10 20

Mittwoch 24 Salomea 24 Salomea 10 18] Vellmond den 24. , um

Donnerſtag 25 Criſpinus 25 Criſpinus ie
Freitag 26 Amandus 26 Amandus ,Bi . ſ1% o

Samſtag 27 Sabina 27 Frumentius , Be . 10 7

43. Des Königs Rechnung . Matth . 18, 23 - 35 . Matth . 9.
28 Simon , Jud . 28 Simon , Jud . 10 5

Montag 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus , Bi . 10 3

Dienſtag 30 Hartmann 30 Lucanus K

Mittwoch 31 Wolfgang 31 Wolfgang 9 560Trüb
und Rebel .

Nan
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Weinmonat hat 31 Tage .

Von Alters her erfreuet
Der Wein des Menſchen Herz ;

Oktober⸗Thee zerſtreuet
Den Trübſinn und den Schmerz .

Ein jubelreiches Leben
Im Weingelände ſchwärmt ,

Der Feuerſaft der Reben
Das kalte Blut erwärmt .

O0TonER . Weinmonat .

Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗
Arten , Kopffalat , bindet Cardons mit Stroh ein häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelbeete von ihren alten Trieben ,
um ſie, bei eintretender Kälte , mit Miſt bedecken zu können.
Säet über Winter Salat , Kreſſe, Erbſen Pimpernell u.
dal. Ende Monats werden , bei trockenem Wetter , die Ge⸗
müſe in ihre Winterqnartiere gepflanzt ; der zu kleine En⸗
divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
pen, Hyazinthen , Crocus , Anemonen u. ſ. w. gepflanzt ;
Gladiolen , Tuberoſen , Tigridien , Oxalis , Dahlien u. dgl. ,
beraus gegraben und an einem trockenen und froſtfreien
Orte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgſältig bei
trockenem Wetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen
luftigen Ort gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft
nicht ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte
Monats fängkt man an die Obſtbäume und andere Bäume
und Zierſträucher zu pflanzen ; wenn dieſelben noch Blatter
haben, müſſen dieſe entfernt werden.

40. Matthäus 18 , 6 und 7.
41. Lukas 19 , 1- 10 .

42 . Matthäus 15 , 1⸗6.
43 . Markus 10 , 1- 12 .

und ſagte ſeufzend zu ſeinem Kollegen , der eben

einen Schoppen Rothen verlangte : „ Es will ſie
Niemand , und doch ſind ſie ſo glatt und eben ! “

Da lachte der Kamerad hämiſch und meinte :

„ Du närriſcher Tölpel ! Du haſt mich falſch

verſtanden . “ Wir wollen ' s doch lieber mit dem

Dummen halten , als mit dem Klugen und Pfif⸗
figen .

Abgetrumpft !

„ Sagt mir doch , guter Freund , warum iſt

denn von jeher der Maurerſchweiß ſo gar was

Seltenes 2 “ fragte ein ſich weiſe dünkender Spaß⸗

vogel einen Maurer , und dieſer ertheilte die

trockene Antwort : „ Das kommt daher , weil ſo
mancher Narr darnach fragt . “

Wie ein Pfarrer ſeine Beichtkinder kennt

„ Herr Pfarrer , es ſind mir heute Nacht Kar⸗

toffeln von meinem Acker geſtohlen worden, “

klagte ganz entrüſtet ein Bauersmann , „ und

85 ſicher, daß der Dieb in Ihre Gemeinde

gehört .
„ So , ſo ! “ verwunderte ſich der Pfarrer , „iſt

der Acker ganz geleert worden ? “

„Nein , Herr Pfarrer , nur theilweiſe, “ lautete

die Antwort .

„ Dann konnt Ihr darauf zählen, “ verſicherte

der Pfarrer , „ daß der Dieb nicht zu meiner

Heerde gehört ' , denn ſonſt wäre nichts übrig
geblieben ! “

Das Rezept .

Einem beruͤhmten Arzte der Hauptſtadt klagte
einmal ein von ſchmerzlichen Rhumatismen Ge⸗

plagter ſeine Noth , und bat ihn , ihm ein Rezept

gegen das Uebel zu verſchreiben . Als der Kranke

das Rezept erhalten und theuer bezahlt hatte ,

verabſchiedete er ſich , getröſtet und voller Hoff⸗

nung , und hinkte wieder eben die Treppe hinun⸗

ter , als der Doktor ihm mit lauter Stimme

nachrief : „Lieber Freund , wenn das Rezept gute

Wirkung hervorbringt , ſo ſagt mir ' s doch , denn

ich leide auch an der nämlichen Krankheit . “

Großmutter und Enkelin .

Das Annabärbel , eine muntre , flinke Bauern⸗

dirne , war in der Küche mit dem Eſſen eifrig
beſchäftigt , da hörte ſie plötzlich drinnen aus der

Stube die alte , gebrechliche Großmutter rufen :

„ Annabärbel ! Annabärbel ! “ Beſtürzt und ängſt⸗
lich eilte ſie an das Bett der Kranken , und fraͤgte
nach ihrem Begehr . „ Ach , du lieber Himmel ! “ .

jammerte die Großmutter , „ mir wird ' s gar
übel auf einmal ! Ich ſehe ſchon , ' s geht zum
Ende und ich muß ſterben ! „ Um ' s Himmels⸗
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Sonnen⸗Aufgang .

Den 4. um 6 Uhr 53 Min .
Den 14. um7 uhr 4 Min ,
Den 18. um 7 Uhr 15 Min .
Den 25. um 7 Uhr 26 Min .

ee We d , cr e

Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 4 Uhr 34 Min .

Den 11. um 4 Uhr 23 Min .
Den 18. um 4 Uhr 15 Min .
Den 25. um 4 Uhr 8 Min .

——

Evangeliſcher .

—

Römiſch⸗Katholiſcher .

Tages⸗
länge .

St . M.

Monds⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

Donnerſtag 1 1

Freitag 2 Aller Seelen 2 Aller Seelen

Samſtag 3 Theophylus 3 Hubertus , B .

44. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 1522 . Matth . 13.
5 Reinhard 4 Carolus Borr .

Montag 5 Bertha , Mal . 5 Zacharias
Dienſtag 6Leonhard 6 Leonhard

Mittwoch 7 Nepomut 7 Florentius , Bi .

Donnerſtag 8 Henoch 8 4gekroͤnte Maͤrt .
Freitag 9 Theodor 9 Theodor , M .

Samſtag 10 Philtbert 10 Tryphonius , M.

45. Des Oberſten Tochter . Matth . 9, 18 - 26 . Matth . 8.
11 Martin 11

Montag 12 Cunibert 12 Martinus , P .
Dienſtag 13 Briceius 13 Stanisl . Koſtka
Mittwoch 14 Theodoſius 14 Verenanda , J .
Vonnerſtag 15 Leopold 15 Gertrud , Leopold

Freitag 16 Othmar 16 Eucherius , Bi .

Samſtag 17 Berthold 17 Gregor

46. Gräuel der Verwuſt . Matth . 24, 15. ⸗28. Matth . 13.
18 Chriſtian 18 Odo , Abt

Montag 19 Eliſabetha 19 Eliſabeth
Dienſtag 20 Johanna 20 Felix v . Valois

Mittwoch 21 Marlä Opfer . 21 Marta Opfer .

Donnerſtag 22 Caͤcilia 22 Caͤcilia ,J. M.
Freitag 23 Clemenz 23 Clemenz , P .
Samſtag 24 Chriſtiana 24 Chryſogonus

47. Herbſttext . Matth . 24.
2⁵ Catharina 25 Catharina , J .

Montag 26 Conrad 26 Conrad , Bi .

Dienſtag 27 Agricola 27 Columb . , Severin
Mittwoch 28 Guünther 28 Soſthenes , M.

Donnerſtag 29 Quirinus 29 Saturninus

Freitag 30 Andreas 30 Andreas , Ap.

9 63

9 49

9 46

9 43

9 39

9 37

9 33

9 31

9 27

9 24

22

18

16

13
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Neumond den 7. , um
10 Uhr 34 Min . Morg .
Sturm ,

Erſtes Viertel den 15. ,
um 2 uhr 16 Min . Abends .
Trũb .

Vollmond den 22. , um

—Trüb und kalt .

Letztes Biertel den 29. ,
um 3 Uhr 14 Min . Morg .
Kalt und hell .

DS . .

Bie Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den 22. um 6 Uhr 10 Minn ten Morgens

10 Uhr 24 Min . Morgens .
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Wintermonat hat 30 Tage .

·······ů·

Zum freien , kecken Jagen
Nun der No vember winkt ;

Das Wild iſt zu beklagen ,
Das ſchwergetroffen ſinkt !

Wohl gibt es gute Biſſen ,
Die man nicht leicht verſchmäht ;

Dieß tröſtet das Gewiſſen ,
Und Reue käm' zu ſpät .

NOWEunER . Wintermonat .

Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt , Kopfkohl und
Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte kommt, mit Strob bedecktwerden , damit man
u jeder Zeit holen könne. Man miſtet und grabt über

Winter um, bedecktdie Artiſchoken und Cardons mit langem
Miſt , Laub oder Schüttelſtroh . Wenn die Erde nicht
gefroren iſt , kann man noch Erbſen und gelbe Rüben ſäen ;
man ſetzt den letzten Winter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und
Geſträuche bis die Erde gefriert ; reinigt die alten Bäume
von dem Moos , alter Rinde und trockenem Holz, grabt die
Erde an den Bäumen um, bringt verweſeten Vünger zu den
Wurzeln obne ſie zu berühren. Ziebt auf den beſcketen Fel⸗
dern Waſſergräben und macht Senkgruben , zerſchlägt die
vorhandenen Erdſchollen. Die Wieſen düngt man mit kurzem
Miſt , ebnet die Maulwurfshaufen , und ſtreut auf die leeren
Plätze Grasſamen . Schneidet die Weidenbäume , macht
Stecklinge und pflanzt dieſe gleich. Legt die Feigenbäume ,
Roſenſtämme u. dgl. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen
die Früchte unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes
muß alle 14 Tage geſchehen.

Allerheiligen : Neformationstext .
44. Matthäus , 17, 2427 .
45. Lukas 18 , 28 - 30 .

46. Lukas 12 , 13⸗21 .
47. Herbſttert .

willen , liebſte Großmutter “ , bat ſeufzend das
Annabärbel , „ thut das doch jetzt noch nicht , und

wartet lieber bis nach der Kirmeß ! Ihr würdet
uus alle Freuden ja verderben ! “

Des Pfarrers Hut .

Ein amerikaniſcher Pfarrer , der im Lande
herumreiste und an öffentlichen Orten predigte ,
ließ , nachdem er die Rede geſchloſſen , ſeinen
Hut in der Verſammlung herumgehen , um Ga⸗
ben zu ſammeln für eine wohlthätige Stiftung .
Jedoch der Hut kam wieder leer in ſeine Hände
zurück . Da rüttelte und ſchüttelte er den ſonder⸗
baren Opferſtock , und ſtürzte ihn auf den vor
ihm ſtehenden Tiſch , um den Zuhörern zu bewei⸗

ſen , daß ſich nichts darin befinde ; ſodann ſprach
er laut und feierlich : „ Dem Himmel ſei ' s ge⸗
dankt , daß ich doch wenigſtens meinen Hut wie⸗
der bekommen habe , nachdem er durch ſolche
Hände gewandert ! “

Gute Antwort .

„ Kannſt du mir ' s ſagen , Itzig, “ rief ein
Bauer aus ſeinem Garten üͤber die Dielenwand

hinüber , „ was für ein Unterſchied iſt zwiſchen
einem Juden und einem Spitzbuben ? “

„ Nichts weiter als eine Dielenwand ! “ ant⸗

wortete ganz gelaſſen der Itzig , und ging ruhig
fürbaß .

Groſßte und kleine Näthſelnüſſe ,

zum leichten Aufknacken .

( Vorwärts und rückwärts die zwei erſten . )

I.

Ein Sohnder Nacht ; mit düſterm Angeſichte
Durchzieht er Feld und Flur und Wald ,

Wehrt überall der Sonne mildem Lichte,
Das ihn bekämpfet mit Gewalt . —

Und wenn er flieht , erwacht nach allen Seiten
Was dieſe Laute , rückwärts jetzt, bedeuten ,

Erfüllt mit Luſt die öde, kahle Flur
Und regt ſich kräftig rings in der Natur .

H. B.
II .

Das Wörtlein nenne mir , der Andacht fromm entfloſſen ;
Wo betend ſich der Glaub ' gen Herz ergoſſen ,
In des erhabnen Doms geweihten Hallen ,
Hörſt du' s beim Gottesdienſt erſchallen .
Nun leſe rückwärts , und du haſt genannt
Das Weib , durch erſte Neugier wohlbekannt .

H. B.



Die Sonne tritt ausdem Schützen in den Steinbock , ven2
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Sonnen⸗Aufgang . Sonnen - Untergang .

Den 2. um 7 Uhr 35 Min . Den 2. um 4 Uhr 4 Min .

Den 9. um 7 Uhr 43 Min . Den 9. um 4 Uhr 1 Min .

Den 16. um 7 Uhr 50 Min . Den 16. um 4 Uhr 2 Min .

Den 23. um 7 Uhr 54 Min . Den 23 . um 4 Uhr 5 Min .

Den 30. um 7 Uhr 56 Min . Den 30. um 4 Uhr 10 Min .

Tages Monds⸗Viertel

— länge. und

Evangeliſcher. (Römiſch⸗Katholiſcher . Et. u. muthmaßliche Witterung .

Samſtag [ 1 Eligius 61 Eligius , Bi . 8 32

48 . Chrifti Einzug in Jeruſal. Matth . 21,1⸗9 . Luk. 21.

2 Candidus 2 Bibiana 8 31

Montag 3 Franzisc . Kaver . 3 Franzise . Kaver . ] 8 28

Dienſtag 4 Barbara 4 Barhara 8 27

e 4 90 6 Sabbas 8 25⁵
33

onnerſtag 6 Nicolaus Nicolaus 8 24 i

Freitag 7 Werner 7 Ambroſius , B:,. 8 2iſand undSluen
Samſtag 8 Maria Empf . 8 8 2⁴

40. Zeichen des Gerichts . Luk. 21,2530 . Matth . II .

9 Joachim 9 Valeria 8 22

Montag 10 Aaron 10 Melchiad . , P . M. ] 8 20

Dienſtag 11 Damaſtus 11 Damaflius 8 19

Mittwoch 12 Walther 12 Syneſius 8 16

Donnerſtag 13 Lucia 13. Odilia , J . 8 16 D5

Freitag 14 Nicaſius 14 Lucia , J . 8 15

Samſtag 15 Jonathan 15 Mesmin , Abt 8 14
Erſte

Viertel den 18 .

50. Johannes im Gefängniß⸗ Matth . 11,2 - 10 . Joh . 1. 1287 35
16 Adelheid 16 Adelheid Is8 14fU—

1

Montag 17 Lazarus 17 Lazarus , B . 8 13

Dienſtag 18 Wunibald 18 Gratianus , Bi . 8 13

Mittwoch 19 Emerinus 19 Nemeſius8 13

Donnerſtag 20 Abraham 20 Philogon 8 120

Freitag 21 Thomas 21 Thomas 8 12J Vollmond den 21½ um

Samſtag 22 Dagobert 22 Judith 8. 12J0 uhr kanetnbabese
I

—Schnee und kalt .
54. Zeugniß Johannis . Joh . 4, 19 - 28 . Luk. 3.

23 Victoria 23 Vietoria 8 12

Montag 24 Adam , Eva 5 Adam , Eva 8 12

Dienſtag 25 8 13

Mittwoch 26 0 8 13

Donnerſtag 27 Johannes , Ev . 27ꝙ Johannes , Ev . ſs 13

Freitag 28 Kindleintag 28 Unſchuld . Kindl . s 14 Letztes Viertel den 28. ,

Samſtag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v. Cant . s815 Min . Abends ,

52. Simon u. die Pröphetin Hanna , Luk. 2 38 - 40 . Luf . 2.
lt

30 David 30 David 8 16

Montag 31 Solveſter F 31 Solveſl. , Melante 8 17

22. um 0 Uhr 59 Min. Morz —KützeflerTag.
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

3

Das Dutzend , gutgezählet ,
Macht der Dezember voll ;

Der Metzger wird beſtellet ,
Damit er ſchlachten ſoll .

DECEUHEER . Chriſtmonat .

Wenn die Erde nicht gefroren iſt , ſaͤetman noch Kreſſe ,
＋ Spargeln , Peterſilien , Erbſen u. ſ. w. , miſcht die Beete ,

8 worin man im Frühjahr Spargeln pflanzen will, ſtark mit
Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit dem
über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fortgefah⸗
ren; von dem in Keller eingeſchlagenen Gemüſe müſſen die
faulen und trockenen Blätter entfernt werden; dieſes muß
ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die noch nicht
eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegraben oder einge⸗
bunden werden. Rhododendren , Azaleen, Kalmien u. a.

10 werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr bedeckt; die
Blumenzwiebeln mit kurzem Miſt. Man legt Miſtbeete an,

90 um Monat⸗Rettige , Salat und Gurken zu ſäen. Auf den
Feldern und Wieſen, wenndie Kälte eingetreten iſt , kurzen
Miſt , Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde führen , auch die Klee⸗
äcker mit kurzem Miſt düngen, und Dünger für die Wurzel⸗
gewächſe ausführen . Erdlöcher, worin man die Rüben und
andere Wurzelgewächſe vor der Kälte bewahrt , ſtark mit
Erde bedeckt halten . Auf den Wieſen werden die Abzugs⸗
und Bewaäſſerungsgräben aufgethan .

48. Römer 3, 2326 .
49. 4J Timotheus 2, 4- 6.
50. Jeremias 31 , 31 - 34 .

32. 1 Petri 1, 13 . 28 .

1 III .

Es ſind zwei kleine Fenſterlein
In einem großen Haus ,

Da ſchaut die ganze Welt hinein ,
Die ganze Welt heraus .

Ein Maler ſitzet immer dort ,
Kennt ſeine Kunſt genau ;

Malt alle Dinge fort und fort
Weiß , ſchwarz , roth , grün und blau .

Dieß malt er eckig, Jenes rund ,
Lang , kurz , wie' s ihm beliebt ;

Wer nennet all ' die Farben und
Die Formen , die er giebt ?

Ein Zaubrer iſt ' s, ich ſag “ es kühn !
Was faßt der Erde Schooß ,

Das faßt er auf ein Fleckchen hin ,
Wie eine Linſe groß . —

Und was der Hausherr denkt und fleht ,
Malt er an ' s Fenſter an ,

Daß Jeder , der vorübergeht ,
Es deutlich ſehen kann .

Und freut der Herr im Hauſe ſich,
Und nimmt der Schmerz ihn ein ,

So zeigen öfters Perlen ſich

4 In beiden Fenſterlein .
Iſt ſchönes Wetter , gute Zeit,

— So find ſie hell und lieb ,

Er ſorgt für Mund und Magen
Durch ſeine blut ' ge That ;

Wer kann den Mord beklagen ,
Den er begangen hat ?

51. Jeſalas 62 , 10 - 42 .
Chriſttag : Epheſer 1 , 3⸗6.
Stephanstag : 2 Petri 1, 3- 11 .

Doch wenn es ſtürmet , fröſtelt , ſchneit ,
So werden ſie gar trüb . —

Und geht des Hauſes Herr zur Ruh ,
Dann brauchet er kein Licht ;

Da ſchlägt der Tod die Läden zu,
Und , ach, das Fenſter bricht !

IV.

Mit M gehört ' s zum Pflanzenreich ,
Und ſtammt mit S vom Vater ,
Mit L hat man' s am liebſten reich —

Wer iſt des Wörtleins Rather ?

V.

Es dient mit H zum Schlagen ,
Gemahnt mit J an Klagen ,
Und wird ein K vorangeſtellt ,
So iſt ' s gar ſelten reich erhellt ;
Und ohne H und J und K

Steht ' s richtig jetzt als Vogel da.

VI.

Mit L zählt ' s zu den Bäumen ,
Und iſt mit N ein Kleid ,
Mit Wökann ' s tüchtig räumen ,
Macht hoch die Wellen ſchaͤumen;
Mit Bhält man ' s beim Aderlaß bereit .

( Die Auflöſung focht am Schluſſe ber Erzählungen . )
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Kalender der Juden .

Das 5626te , und Anfang des 5627ten Jahres der Welt .

— 233 . Faſten Gedaljah .
— 2010 . . Verſöhnungsf . Langer Tag . “

515 .. Lauberhüttenfeſt . k
— 616 . Zweites Lauberhüttenfeſt . “
— 1121t . . Palmfeſt .
— 1222 . . Lauberhüttenfeſts Ende . “

— 1323 . Geſetzesfreude . k
— 21l1 Marchesvan .

Nov . 19 l Kislev .

Dez. 1325 . . Tempelweihe . “
— 19 l Thebeth .

— 22710 . . Faſten . Belagerung Jeruſal .

1866 .

Jan . 17 1 Schebat .

Febr . 16] 1 Adar .

— 2813 . Faſten Eſther .
März 1014 . Freudentag . *

— 2115 . Schuſchan Purim .
— 17 1 Nisan .

— 31t5 . . Oſterfeſt . “
Avril 116 . Zweites Oſterfeſt .

— 621 . Siebentes Oſterfeſt .
— 722 . . Oſterfeſts Ende . n

— 161 jar .

— — S

folgenden Tag verlegt .

Anmerkung zum
Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗

fang der Welt , ſowohl als in ihrer Handels⸗Zeitrech⸗
nung , den Anfang des Jahres allezeit von dem
iſten Tisri an zu rechnen , und alle ihre Scheine ,
Briefe und andere Handlungen und Vertraͤge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur
Zeit des Ausgangs der Kinder Ifrael aus Aegypten
war auch wirklich dieſer Monat der erſte Monat ; man
hielt die Herbſtzeit für den Anfang des Jahrs , indem
die Alten durchgehends glaubten , daß die Welt zur

1865 . Neumonde und Feſte . 1866 . Neumonde und Feſte ,

Sept . 21/ 1 Tisre . Neujahrsfeſt 5626 . *“ Mai 38 . . Schülerfeſt ( Lag⸗Beomer ) .
— 22 2 . Zbweites Neujahrsfeſt . “ — 15 1 Siban .

— 20, 6 . Pfingſtfeſt .
—. 217,Zweites Pfingſtfeſt . “

Juni 14 1 Tamuz .

— 30,7 . . Faſten . Tempel⸗Eroberung .
Juli 13 1 4b .

— 219 . Faſten . Tempel⸗Zerſtörung . “

Aug. 121 Elul .

Sept . 10, 1 Tisri . Neujahrsfeſt 5627 . *

— 11/ 2 . Zweites Neujahrfeſt . “
— 12 3 . . Faſten Gedaljah .
— 1910 . . Verſöhnungsf . Langer Tag . “
— 2415 . Lauberhüttenfeſt . “
— 2516 . Zweites Lauberhüttenfeſt . “
— 302m . Palmfeſt .

Okt . . 122 . Lauberhüttenfeſts Ende . “

— 223 . . Geſetzesfreude .
— 10fl Marchesvan .

Nov . . 9 1 Kislev .

Dez. 325 . . Tempelweihe⸗
— 9 1 Thebeth .

— 1510 . . Faſten . Belagerung Jeruſal⸗

1867 .

Jan . 7 1 Schebat .

²˙T

Die mit einem “ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert . Der auf einen Sabbath fallende Fafltag wird auf den

5 ö

Juden⸗Kalender .
Zeit des Aequinoctii , im Herbſte , geſchaffen worden .
Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem Mon⸗
den Abib hernach Nisan genannt , geſchah , wurde
dieſem Monat hinfort die Ehre gegeben , ſo daß er von
den Iſraeliten für den erſten Tag des Jahrs , nämlich
in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . Im Kirchen⸗
jahr iſt daher der Nisan der erſte Monat , und der
Tisri der ſiebente ; hingegen im Civil⸗ oder wellli⸗
chen Jahr iſt Tisri der erſte Monat und der Nisan der
flebente .
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